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Der Himmel tat sich auf und der Geist Gottes  
kam wie eine Taube herab.   Markusevangelium 1,10

Der Erlös des Festes soll für die Partnerschaft mit Indien bestimmt sein.

Liebe Leserinnen und Leser!

„Wie man sich bettet, so liegt man“, sagt ein Sprichwort.
Ich bette mich. Der Sommer liegt mir zu Füßen. Mit satten 
Farben, Sonnenuntergängen, mit warmen Wind und erfri-
schendem Regen, mit dem Zwitschern der Vögel und dem 
Zirpen der Grillen. Ich nehme davon so viel ich brauche. Und 
bette mich. Ich schaffe mir Oasen im Alltag. Plätze, an denen 
ich auftanken kann. Und bin gewiss: „Wo ich schwarz sehe 
und mir kalt wird, da bettet er mich und nimmt mich an seine 
warme Hand“.

So beschreibt Ulrike Berg den Sommer. Wie ich finde, ganz 
passend. Vor uns als Gemeinde liegt der Sommer mit Urlaubs-
zeit für viele von uns. Doch bevor wir in die Ferne schweifen 
oder den Sommer zu Hause genießen, wollen wir auf unserem 
Gemeindefest noch einmal kräftig feiern. Wir hoffen, dass wir 
mit vielen von Ihnen feiern können und dass es ganz bunt um 
die Kirche wird.

Ich wünsche Ihnen und Euch eine gesegnete Sommerzeit,

Ihre/Eure
Maren Griephan

GemeindefestRund 
um die 

Kirche
Programm 
siehe Seite 8

“Atmen 

wir den 

frisc
hen 

Wind…”

ab 17 Uhrspielt die “Shibly Band”

    Spiele
und 

Rallye

Kaffee
und Kuchen

Grillwurst und Getränke
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Pfingsten
Pfingsten weckt fröhliche Gedanken – an Licht 
und Sonne, helle Kleider, weiße Hosen, Knie-
strümpfe und Söckchen. Flieder und Goldregen 
blühen und vor allem die Pfingstrose mit ihren 
starken dunkelroten, rosa und weißen Blüten-
köpfen. Die Pfingstrose ist eine der ältesten 
Gartenblumen. Ihr werden besondere Heilkräfte 
zugesprochen.

Pfingsten ist nicht so leicht zuzuordnen wie 
Weihnachten mit der Geburt oder Ostern mit 
Sterben und Auferstehen. Pfingsten ist das 
Fest, wo Gottes Geist weht, das Fest des Heili-
gen Geistes. Der Pfingstgeist bringt Menschen 
in Bewegung und treibt sie zusammen.
Das Pfingstbild des Osnabrücker Altars zeigt, 
wie die Jünger – mit Maria in der Mitte – auf 

A
ng

ed
ac

ht

einer Rasenbank sitzen: Eine konzentrierte Tisch-
runde. Den Mittelpunkt des Tisches bildet eine 
kleine reinweiße Scheibe, eine Abendmahls-
Oblate. Dieser Mittelpunkt und die verschiede-
nen Kreisformen bestimmen das Bild. Die Bank 
ist rund, die Heiligenscheine zeigen die Rund-
form, die Jünger und Maria sitzen um einen 
runden Tisch. Ihr dichtes Zusammensein drückt 
aus, wie sehr sie aneinander festhalten. 

Vom oberen Bildrand stößt die Geist-Taube in 
diese enge, vertraute Tischgemeinschaft. Im 
Schnabel hält die Taube das heilige Brot wie die 
Oblate auf dem Tisch. Dieses heilige Brot in der 
Mitte des Bildes schickt Strahlen zum Mund aller 
Tischgenossen. Diese Strahlen wirken wie Spei-
chen eines Rades, die wie von einer Radnabe 
beschleunigt werden. Schaut man lang genug 
auf das Bild, scheint das Rad Kreise zu ziehen, 
Zentrifugalkräfte setzen sich frei. 

Das Bild hält die Ge-
meinschaft der ersten 
Christen fest. Ebenso 
macht die stille Bewe-
gung deutlich, dass 
der Geist von Pfingsten 
nach außen drängt. 
Die Kraft von Pfingsten 
möchte Menschen er-
reichen und in Bewe-
gung setzen.

Ich wünsche uns die 
Kraft der Gemeinschaft 
und frischen Wind,

Ihre 
Almuth Jürgensen

Kandidaten/innen gesucht.

Pfingstbild des Osnabrücker Altars von 1370/1380 (ausgestellt im Kölner Walraf-Richarz-Museum)

Kirchenwahl: 
Reformation wird 
lebendig
Am 31. Oktober 2016 beginnt das Jubiläumsjahr 
der Reformation, das seinen Höhepunkt am Re-

formationstag 2017 hat. An diesem Tag jährt sich 

zum 500. Mal der Thesenanschlag Martin Luthers 

an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg. 

tung für die Gemeinde. Sie entscheiden über 

alle zentralen Fragen des Gemeindelebens: Sie 

verantworten die Gestaltung des Gottesdienstes 

und beraten die Konzeption von Kinder-, Jugend- 

und Konfirmandenarbeit. Der Kirchengemeinderat 

kümmert sich um musikalische und diakonische 

Der Kirchengemeinderat braucht 
Menschen mit ganz unterschiedli-

chen Erfahrungen, Fähigkeiten und 
besonderen Fachkenntnissen aus der 

beruflichen oder familiären Welt. 

Vorschläge bitte bis zum 18. September 2016 
im Kirchenbüro einreichen.

Bei Fragen sprechen Sie bitte unsere Pastoren/
innen, Kirchengemeinderatsmitglieder oder Mitarbeiter/

innen an.
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Was macht der Kirchengemeinderat?

Der Kirchengemeinderat:

•  verantwortet die Gestaltung des Gottesdienstes und  

 weiterer Gemeindeaktivitäten

•  berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- und Kon- 

 firmandenarbeit, Angebote für Senioren, Kirchen- 

 musik und Bildung

•  kümmert sich um diakonische Arbeitsbereiche

•  fördert die kulturellen, sozialen und ökumenischen  

 Beziehungen der Kirchengemeinde vor Ort

•  vertritt die Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit

•  verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke  

 und entscheidet über deren Nutzung

•  wirkt bei der Besetzung von Pfarr- und anderen   

 Stellen in der Gemeinde mit und trägt die Personal- 

 verantwortung

• ist verantwortlich für die Verwaltung der Finanzen

Im November dieses Jahres werden die Kirchen-

gemeinderäte in der Nordkirche neu gewählt. 

Wissen Sie, was eigentlich alles zu den Aufgaben 

dieses Gremiums gehört? Der Kirchengemeinderat 

– kurz: KGR – ist das zentrale Leitungsgremium 

der Gemeinde. Gemeinsam mit den Pastorinnen 

und Pastoren tragen die Mitglieder des Kirchenge-

meinderates die Verantwortung für die Gemeinde. 

Ihre Aufgaben sind daher sehr vielfältig. Weil die 

Aufgaben so vielfältig sind, ist es gut, wenn sich 

sehr verschiedene Menschen im Kirchengemein-

derat engagieren. Dort sitzt ein Handwerker neben 

einer Prädikantin, eine Pädagogin neben einem 

Kaufmann, der Rentner neben einer jugendlichen 

Pfadfinderin. Sie alle bringen ihr Engagement 

und ihre Kompetenzen ein, damit die Aufgaben 

gemeinsam bewältigt werden können und die 

Gemeinde lebendig bleibt.

Gemeinsam Gemeinde 

entwickeln – mit unter-

schiedlichen Gaben und 

Talenten.
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Alle Kirchengemeinden in der Nordkirche gehen 

in diesem Jahr einen großen Schritt gemeinsam: 

Erstmals werden in allen über 1000 Gemeinden 

neue Kirchengemeinderäte gewählt. Fast zwei 

Millionen wahlberechtigte Kirchenmitglieder sind 

aufgerufen zur Wahl, die in der Zeit vom 13. bis 
zum 27. November 2016 stattfindet. Kirchenge-

meinden in Mecklenburg und Pommern wählen 

an bis zu drei Terminen in diesem Zeitraum. Alle 

anderen Gemeinden wählen nur am 27. Novem-

ber, dem 1. Advent. 

Und noch etwas ist neu: Das Wahlalter wurde 

auch in den früheren nordelbischen Kirchenkrei-

sen gesenkt. Erstmals dürfen jetzt in der gesam-

ten Nordkirche alle mitwählen, die spätestens am 

13. November ihr 14. Lebensjahr vollendet haben. 

Mit dieser Wahl bestimmen alle Gemeinden ihr 

zentrales Leitungsgremium. Denn die Mitglieder 

des Kirchengemeinderates, zu denen auch alle 

Pastorinnen und Pastoren gehören, tragen die 

Verantwortung für die Gemeinde. Sie beraten die 

Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfirman-

denarbeit, kümmern sich um musikalische und 

diakonische Arbeitsbereiche sowie Bildungsan-

gebote. Auch die Verwaltung der Finanzen und 

Liegenschaften sowie die Personalplanung ist 

Aufgabe des Kirchengemeinderates. Eine Amts-

periode dauert sechs Jahre. 

„Mitstimmen“, das Motto der Kampagne zur 

Kirchenwahl, gilt dabei in doppelter Hinsicht: 

Zunächst werden Menschen gesucht, die sich 

eine Kandidatur vorstellen können und ihre 

Talente, ihre Kompetenzen und ihr Engagement 

einbringen möchten, um in der Gemeinde 

mitzubestimmen. Bis zum 18. September können 

Wahlvorschläge eingereicht werden. Das Formu-

lar dafür gibt es im Gemeindebüro oder auf der 

Website zur Kirchenwahl: www.nordkirche.de/
mitstimmen. Vorgeschlagen werden können alle 

volljährigen Gemeindemitglieder.

Im Rahmen einer Gemeindeversammlung, auf 

der Homepage und im Gemeindebrief werden 

danach alle Kandidierenden präsentiert.

Anfang Oktober bekommen alle Wahlberechtigen 

per Post eine Wahlbenachrichtigung mit der Infor-

mation, wann und wo sie an der Wahl teilnehmen, 

abstimmen und mit ihrer Stimme den neuen Kir-

chengemeinderat ins Amt wählen können. Selbst-

verständlich ist auch eine Briefwahl möglich, die 

Benachrichtigungskarte dient als Antrag.

In einem feierlichen Gottesdienst wird im Januar 

2017 der neue Kirchengemeinderat in sein Amt 

eingeführt.

Mitstimmen: Ihre Stimme zählt 
in der Kirchengemeinde

Ihre Stimme ist einzigartig! Mischen 
Sie sich ein und stimmen Sie mit!
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Das ist das Motto dieses Jahr auf dem Ge-
meindefest. Vieles wird mit Luft und Atmen 
zu tun haben, aber besonders freuen wir 
uns, wenn viele kommen und es ein schönes 
buntes Fest wird.

Die Gruppen der Gemeinde, die Kirchenmusik, 
die Kindertagesstätten und die Pfadfinder la-
den ein zum Mitmachen. Kinder freuen sich am 
Spielen an den Ständen, bunt gemixte Teams 
können wieder an der Kirchenrallye teilneh-
men. Auf der Bühne mitten auf dem Kirchen-
vorplatz gibt es kurze Darbietungen, dazu Kaf-
fee und Kuchen, und auch Wurst und der 
Getränkestand werden nicht fehlen.
Dieses Jahr freuen wir uns besonders eine Mu-
sikgruppe aus Hamburg, die Shibly Band schon 
ab 17 Uhr zu Gast zu haben. 1999 haben fünf 
Hamburger Musiker sich zusammengetan und 
angefangen, arabische Musik mit westlichen 
Klängen zu mischen. Die Shibly Band war ge-
gründet. Mit ihrer Musik fängt sie das Span-
nungsfeld zwischen morgen- und abendländi-
scher Musik ein.
Das Fest beginnt um 15.00 Uhr mit einer Eröff-
nung. Danach gibt es Spiele, Aktionen, Stände 
rund um die Kirche. Um 17 Uhr beginnt open 
air vor der Kirche das Konzert der Shibly Band. 
Das Fest endet gegen 20.00 Uhr.
Der Erlös des Festes soll für die Partnerschaft 
mit Indien bestimmt sein.

Programm:
15 Uhr	 Eröffnung des Festes vor der Kirche
	 Kaffee und Kuchen, 
	 Grillwurst und Getränke
	 Spiele der Kindertagesstätten
	 Gruppen der Gemeinde laden ein
	 Programm auf dem Forum
	 Kirchenrallye
17 Uhr	 Die Shibly Band spielt open air
20 Uhr 	Ausklang des Festes

Gemeindefest – „Atmen wir den frischen Wind…“
Frischer Wind und frischer Atem!

Gemeindefest

am Samstag, den 25. Juni 2016 
von 15.00 - 20.00 Uhr 
rund um die Kirche.

Wir haben Besuch von Angelious Michael, dem Partner-
schaftsreferenten der Ev.-Luth. Jeypore Kirche in Indien. 
Angelious Michael war schon mehrfach Gast in unserer 
Kirchengemeinde und einige von ihnen kennen ihn viel-
leicht noch aus vorherigen Besuchen.

An diesem Abend möchten wir uns aus unserer Partner-
gemeinde berichten lassen und weitere Aktionen unserer 
Partnerschaftsarbeit planen. Dazu laden wir Sie ganz 
herzlich ein.

Die Indienpartnerschaftsgruppe

Indienabend
Herzlich willkommen.

Indienabend

am Dienstag, den 12. Juli 2016 
um 19.00 Uhr
im Gemeindehaus Lohstraße 146



12 13

Willkommen zum fünften heaven/Festival 
der evangelischen Jugend vom 8.–10. Juli 
2016 auf der Dominsel in Ratzeburg.

Der Blick auf dein Leben und in die Welt um 
uns bietet Höhen und Tiefen, ist alles gut was 
so läuft? Läuft es bei dir gut? Unser Glauben 
macht uns Mut, dass „alles gut“ wird, Jesus sagte:

„Macht euch keine Sorgen um euren Lebens-
unterhalt, um Essen und Kleidung. Kümmert 
Euch vor allem um Gottes neue Welt, die Welt 
der Liebe, Freiheit und Gerechtigkeit, dann 
wird er euch mit allem anderen versorgen.“

(Lk. 12, 22 und 30–32)

Damit ist nicht sofort alles gut, aber wir haben 
einen anderen Blick auf die Welt und auf uns 
selbst, eine neue Freiheit. Wer glaubt und ver-
traut, kann erleben, dass nicht nur „irgendwie/
irgendwo/irgendwann“ alles gut sein wird, son-
dern erfährt es jetzt schon. 
Das wollen wir gemeinsam auf dem heaven/
Festival erleben.

Das Programm ist auf der Internetseite 
www.heaven-festival.de zu finden.

Meldet euch schnell an: Anmeldeschluss ist 
Mittwoch, der 22. Juni 2016.

Die Kosten für das Wochenende betragen 
35,- Euro
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Ein JuGo, der sich um Freundschaft dreht, 
und Lust auf mehr macht. „Jump in“ bringt 
in Bewegung und überwindet Mauern.

Mauern hindern am Leben.
Manchmal muss man über sie hinwegspringen.
In Freundschaft muss man reinspringen.
Auch dann zerbrechen Mauern.
Dazu braucht es Mut, Vertrauen und einen Sprung.
Lass dich mitnehmen und spring rein!

Mit dabei: die Kirchenband!

Wolfram Glindmeier

Freundschaft – Jump in!

Jugendgottesdienst „Jump in“

am Samstag, den 18. Juni 2016 
um 18.00 Uhr
in der Stockelsdorfer Kirche

» Alles gut ?! «
Lk. 12, 22 – 23

5. Festival der Evangelischen Jugend
8. – 10. Juli / 2016 auf der Dominsel Ratzeburg

Teilnahmebedingungen/

Die Teilnahme kostet 35 € für die Übernachtung in Turnhallen und Gemein­
schaftszelten, Verpflegung (es wird auch vegetarische Ver pflegung geben) und 
Programm. Wer eigene Zelte mitbringt, zahlt 25 €. 

Das  heaven/­Festival ist für Jugendliche von 15 bis 27 Jahren. In geschlos­
senen Gruppen dürfen auch schon Jugendliche ab 14 Jahren  teilnehmen.   
Die Aufsichtspflicht für die minderjährigen Teilnehmenden hat die jeweils 
 eigene Gruppenleitung. Unter 18­jährige Einzelteilnehmer/­innen können mit 
 Bestätigung der Eltern am Festival teilnehmen, hierbei ist eine Aufsicht durch 
den Veranstalter nicht möglich.  
Das Festival und die Unterkünfte sind alkoholfrei. Bei Übernachtung in Ge­
meinschaftszelten und Turnhallen ist eine  Geschlechtertrennung nicht mög­
lich. Mitzubringen sind eigenes Geschirr,  Besteck und ein Küchenhandtuch.

Die gesamte Veranstaltung wird fotografisch begleitet. Die Anmeldung 
 beinhaltet die Zustimmung zur Veröffentlichung der Aufnahmen.

„Alles gut?!“ – Komm zum heaven/­Festival

Willkommen zum fünften heaven/­Festival der evangelischen Jugend vom  
8.–10. Juli 2016 auf der Dominsel in  Ratzeburg. Der Blick auf dein Leben 
und in die Welt um uns bietet Höhen und Tiefen, ist alles gut was so läuft? 
Läuft es bei dir gut? Unser Glauben macht uns Mut, dass „alles gut“ wird, 
Jesus sagte:

„Macht euch keine Sorgen um euren Lebensunterhalt, um Essen und  
Kleidung. Kümmert Euch vor allem um Gottes neue Welt, die Welt der Liebe,  
Freiheit und Gerechtigkeit, dann wird er euch mit allem anderen versorgen.“

(Lk. 12, 22 und 30–32)

Damit ist nicht sofort alles gut, aber wir haben einen anderen Blick auf die  
Welt und auf uns selbst, eine neue Freiheit. Wer glaubt und vertraut, kann 
 erleben, dass nicht nur„irgendwie/irgendwo/irgendwann“ alles gut sein wird, 
sondern erfährt es jetzt schon. Das wollen wir gemeinsam auf dem 
 heaven/­Festival  erleben.

Auf geht’s

Die Anmeldung erfolgt auf der Anmeldekarte, die ihr in diesem Flyer findet.  
Schickt eure Anmeldung bitte an folgende Adresse:

heaven/­Festivalbüro 
Jugendpfarramt der Nordkirche 
Margrit Teichmann 
Koppelsberg 5, 24306 Plön 
call 04522 / 507­120  
  info@heaven­festival.de 

Wir bestätigen euch den Eingang eurer Anmeldung per E­Mail.  
Anmeldeschluss ist Freitag, der 24. Juni 2016. Bis zu diesem  Termin 
können  Gruppen ihre  Anmeldezahl korrigieren, danach muss der 
 Teilnahmebetrag bezahlt werden.  Wir empfehlen baldiges Anmelden,  
um die Plätze zu sichern.

Programm / 

Anmeldung

Aktuelle Infos unter: 
heaven-festival.de oder  
facebook.com/heaven. 
jugendfestival 

Einige Kirchenkreisjugendwerke 
bieten Fahrten zum heaven/­ 
Festival an. Wenn dies auf euch 
zutrifft, dann meldet euch dort 
bitte direkt an.
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Einige Kirchenkreisjugendwerke 
bieten Fahrten zum heaven/­ 
Festival an. Wenn dies auf euch 
zutrifft, dann meldet euch dort 
bitte direkt an.

Anmeldungen gibt es bei 

Maren Griephan,
Kirchengemeinde Stockelsdorf
Schulweg 1a, 23617 Stockelsdorf, 
griephan@kirche-stockelsdorf.de, 
Tel. 0451-49 66 49

Fr.–So., 15.-17. Juli 2016 
Chorfest der Nordkirche
in Lübeck 

Herzlich 
Willkommen!

Im Juli 2016 
laden wir Sie zum 
„Chorfest Dreiklang” 
nach Lübeck ein.

Rund 3.000 Sängerinnen und Sänger aus 
den Chören der Nordkirche singen und 
musizieren für Sie in der Hansestadt Lübeck 
– ein generationenübergreifendes Musik-
fest. Mit dabei: 300 Jugendliche, die das 
erste Jugendchortreffen der Nordkirche 
feiern, und Gastchöre aus dem gesamten 
Ostseeraum. 
Teilnehmen können nicht nur ganze Chöre, 
sondern auch Kleingruppen und einzelne 
Sängerinnen und Sänger. Sie können als 
Chor auftreten oder einfach in eine große 
singende Gemeinschaft eintauchen und sich 
motivieren und inspirieren lassen.
Sie finden uns vom 15.–17. Juli 2016 auf 
dem Markt, rund um den Lübecker Dom 
und vielen weiteren Orten der Lübecker In-
nenstadt. Oder besuchen Sie unsere Chor-
nächte in den Innenstadtkirchen und etwa 
30 musikalisch gestaltete Gottesdienste in 
und um Lübeck. 

Wir freuen uns auf Sie!

Projektkoordination  
Ulrike Kebschull 

Stresemannstraße 7 , 23564 Lübeck  
Mobil: +49 176 47 3456 27  
info@chorfest-dreiklang.de
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19.00 Uhr 

Sommerliche
Abendmusik

Angelka Weiler-Menzel, Violine
Maren Urban Hooß, Violine
Hilla Krüger, Violine, Viola

Janet Bakare, Viola
Christian Hahn, Violoncello

Malte Hansen, Kontrabaß
Hartmut Schütt, Blockflöte

Sabine Prigge, Oboe
Katha Kreitlow, Orgel, Cembalo

Kirchenchor

Almuth Jürgensen
Texte
	
Johannes Peters-Drewelies
Leitung

„Alles, was ihr tut…“ 
Kantate von Buxtehude  

Instrumentalmusik 
Albinoni · Pachelbel · Händel

Kirchenmusik-Termine

Sommerliche Abendmusik
Sonntag, 19. Juni 2016 
um 19.00 Uhr
Kirche in Stockelsdorf
 „Alles, was ihr tut…“	

Alles, was ihr tut mit Worten 
oder mit Werken“, so lautet 

der vollständige Textanfang 
der gleichnamigen Kantate von 

Dietrich Buxtehude, der übrigens 
als Kantor und Organist erstmals den 

Begriff „Abendmusik“ für eine Reihe von 
Konzerten in der Lübecker Marienkirche 

verwendete. Die bekannte Kantate steht nun 
in Sichtweite selbiger in unserer Kirche zu 
Stockelsdorf auf dem Programm einer som-
merlichen Abendmusik. 

Johannes Peters-Drewelies hat mit dem Kir-
chenchor und mit Sängerinnen und Sängern, 
die zusätzlich eingeladen waren in den letz-
ten Wochen in einem Chorprojekt diese Kan-
tate und darüber hinaus Chorsätze und Ka-
nons aus dem Chorheft „Dreiklang“ eingeübt. 
Begleitet werden die Chorsänger von einem 
Streicherensemble, also Violinen, Violen, Cel-
lo und Kontrabass sowie Flöte, Oboe, Cemba-
lo und einer Truhenorgel. 

Instrumentalmusik von Tomaso Albinoni für 
Solo Oboe und Blockflöte, der Kanon von Jo-
hann Pachelbel mit drei Violinen und das 
Konzert für Orgel und Orchester von Georg 
Friedrich Händel, auch genannt „Kuckuck 
und Nachtigall“, vervollständigen das abend-
liche Programm.

Der Eintritt zu dieser Abendmusik ist frei.  
Alle Beteiligten freuen sich über eine Kollekte 
für die Kirchenmusik nach dem Konzert.

Sa., 09. Juli 2016 
um 21.00 Uhr 
Kirche Stockelsdorf 

    MUSIKER   
ERKENNNEN
Das moderierte Themenkonzert

Latin Strings		   Eintritt frei

Inés Vega 	 1. Geige	
Kathya Contreras 	 2. Geige
Erika Cedeño 	 Viola	
Alonso Urrutia 	 Violoncello 

Der Ensemblename ist zugleich Programm:                                       
Die vier jungen Vollblutmusiker erforschen 
auf ihren Streichinstrumenten die Musik 
ihrer Heimat Chile und Venezuela. 
Mit dem Thema „Südamerikanische Strei-
cheleinheiten“ begeistert das Streichquar-
tett Latin Strings sein Publikum und lädt 
ein zu einem „Bad“ in der südamerikani-
schen Musik, die aus temperamentvollen 
und melancholischen Volksweisen, Tänzen 
und Rhythmen besteht. 
Zu Gehör gebracht wird die Fülle der la-
teinamerikanischen Musiktradition aus 
Tango, Samba, Joropo und Cueca.
Alonso Urrutia zum Anliegen des Ensembles:
„Spüren Sie in unserem Konzert den Rhyth-
mus, die Leidenschaft, die Sinnlichkeit, die 
Freude und auch die Trauer des Lebens in 
dieser anderen, ferneren Ecke der Welt. Wir 
von Latin Strings versprechen, dass keiner 
sich langweilen wird!“
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Gabriele Rohmeyer 
Gemeindehaus, Ahrensböker Straße 5 
Tel. 0451-49 17 64 Kirchenbüro oder 
Tel. 0451-304 74 37 
Email: rohmeyer@kirche-stockelsdorf.de 

Kirchenchor
Termin	 Di. 19.00–20.45 Uhr 

Orffgruppe
Termin	 Fr. 16.15–17.15 Uhr

Posaunenchor
Termin	 Mi. 19.00–21.00 Uhr

Jungbläserausbildung
Leitung	 Jannika Petersen
Termin	 Di. 18.00–19.00 Uhr Anfänger!

Leitung	 Melina Plötz
Termin	 Mi. 18.00–19.00 Uhr Anfänger!

Leitung	 Gabriele Rohmeyer
Termin	 Mi. 18.00–19.00 Uhr Fortgeschrittene!

Singkreis (nicht nur) für Senioren
Wir singen mit Klavierbegleitung Choräle, 
Volkslieder, alte Schlager und neuere Lieder… 
Wer gerne singt, ist jederzeit herzlich willkommen! 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!

Termine	 Jeden 2. und 4. Mi. des Monats 
	 16.30–17.30 Uhr

SingKids – 
Kinderchor und Flötengruppe
Ort	 Gemeindehaus Lohstraße 146

Termine	 Gruppe I (5 Jahre bis 2. Klasse)
	 Di. 14.30–15.15 Uhr 

	 Gruppe II (3. und 4. Klasse) 
	 Di. 15.15–16.00 Uhr

Vocalensemble
Proben nach Vereinbarung

Johannes Peters-Drewelies 
Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a 
Tel. 0451-49 17 64 Kirchenbüro oder 
Tel. 0451-49 66 49 
Email: peters-drewelies@kirche-stockelsdorf.de 

Kirchenchor
Termin	 Di. 19.00–21.00 Uhr 

Junger Chor
Termin	 Do. 18.00–19.30 Uhr

Spielplatz
Sie haben eine Flöte oder eine Violine beim letzten Fest 
unterm Weihnachtsbaum gefunden? Oder ein anderes, 
gar exotisches Instrument auf dem Dachboden liegen?
Was tun damit? Spielen! Und Üben! Alle, die schon mal 
Unterricht hatten, haben die Gelegenheit, es mit Beglei-
tung von Klavier oder Orgel, vielleicht auch zusammen 
mit anderen Musikern, kostenfrei zu probieren.
Johannes Peters-Drewelies übt mit Ihnen Stücke eigener 
Wahl! Probieren Sie´s doch mal!

Termin	 Mi. von 17.00–19.00 Uhr
	 oder nach Vereinbarung !
	 Voranmeldung per Mail erbeten.

Kinderchor 
Termine	 immer donnerstags 

	 Gruppe I (Kinder der 1. Klasse) 
	 Do. 14.30 Uhr 

	 Gruppe II (Kinder ab 2. bis 4. Klasse) 
	 Do. 15.15 Uhr 

Musikgarten
Maren Urban-Hooß 
Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a 

Singen und Tanzen für Kinder 
von 1½ bis 3 Jahre
Kontakt	 Anmeldung erbeten unter 
	 Tel. 0451-498 82 74
Termin	 Mo. 9.30–10.15 Uhr 

„NAH DRAN“… hilft in der Not

NAH DRAN e.V. – Betreuungsverein im Ev.–
Luth. Kirchenkreis Ostholstein“ heißt unser 
Verein, den wir nach langer Vorplanung im 
Frühjahr letzten Jahres gegründet haben. 

Der Name ist Programm: „Nah dran“, nämlich 
an den Menschen, die mit der Aufgabe, ihr Le-
ben selbst im Griff zu behalten, zeitweilig oder 
auch dauerhaft überfordert sind. Bei einigen 
Menschen sind es Lebenskrisen, bei anderen 
Krankheiten oder Behinderungen oder einfach 
das hohe Alter. Die finanziellen Angelegenhei-
ten entgleiten der Aufmerksamkeit und dem 
Verständnis, die Gesundheit wird vernachläs-
sigt, der Haushalt wird nicht mehr bewältigt, 
das „Dach über‘m Kopf“ ist bedroht, oder die 
Wohnform ist überhaupt nicht mehr den Um-
ständen angemessen. Da wird Hilfestellung er-
forderlich! Oftmals suchen sich die Hilfsbedürf-
tigen ihre Helfer selbst, oft muss aber auch das 
zuständige Gericht einspringen und einen Be-
treuer / eine Betreuerin bestellen. Das ist oft ein 
naher Angehöriger, in immer häufigeren Fällen 
aber auch ein Ehrenamtlicher von außen oder 
ein „Profi“: ein beruflicher Betreuer.
Wir sind ein Betreuungsverein, das heißt: wir 
organisieren Betreuung. Zunächst einmal je-
doch versuchen wir, Betreuung zu vermeiden, 
indem wir schon im Vorfeld einer rechtlichen 
Betreuung eingreifen und Unterstützung bie-
ten. Wo es aber um Hilfestellung über längere 
Zeiträume geht, werben wir um ehrenamtliche 
Betreuer, bilden sie aus und fort und begleiten 
sie. In schwierigeren Fällen übernimmt der 
Verein auch selber die Betreuung. Darüber hin-

aus informieren wir über Patientenverfügungen 
und Vorsorgevollmachten, deren Fehlen die Si-
tuation oft enorm viel schwieriger macht.

Der Verein ist aktuell hauptsächlich in der 
nördlichen Hälfte des Land- und Kirchenkreises 
Ostholstein tätig und hat seinen Sitz in Len-
sahn. Er ist kein Organ des Kirchenkreises, hat 
aber dort seine Wurzeln und kooperiert mit 
diesem. Seine Aufgaben nimmt er konfessi-
onsunabhängig wahr, also auch beispielsweise 
für Migranten und/oder Flüchtlinge. Besonders 
wichtig ist uns der Kontakt zu den Kirchenge-
meinden, und so wünschen wir uns auch zual-
lererst diese als Mitglieder unseres Vereins. 
Durch die Mitgliedsbeiträge würden wir finan-
ziell etwas unabhängiger und könnten in Not-
fällen auch einmal spontan und unbürokratisch 
helfen. Und durch regelmäßigen Austausch 
würden wir auf beiden Seiten Menschen, die 
unserer Hilfe bedürfen, besser erkennen und 
angemessen betreuen können.

Fachlich-wirtschaftliche Leitung: Heiner H. Backer

BESUCHERANSCHRIFT:
Eutiner Str. 6, 23738 Lensahn

POSTANSCHRIFT:
Postfach 1180, 23734 Lensahn

E-Mail: heiner.backer@btv-nah-dran.org
Web: www.btv-nah-dran.org
TELEFON: 04363-86840-10
TELEFAX: 04363-86840-11

Telefonische Erreichbarkeiten (sonst AB):
Mo – Do 10:30 bis 12:30 Uhr 
Mo + Do 15:30 bis 17:30 Uhr
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Gottesdienste und Konzerte, Konfirmandenanmeldung 

Juni 2016 
So.	 05.06.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastor Kilian
				    anschl. Kirchenkaffee	
So.	 12.06.	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst	 Pastor Glindmeier
			   10.00 Uhr	 Kindergottesdienst	 Diakonin Griephan
				    im Martin-Luther-Haus
Mi.	 15.06.	 08.15 Uhr	 Schulgottesdienst 	 Pastor Glindmeier,
				    Schule Ravensbusch 	 Diakonin Griephan
				    im Martin-Luther-Haus
Sa.	 18.06.	 18.00 Uhr	 Jugendgottesdienst	 Pastor Glindmeier
				    „Kirche Rockt“ mit Kirchenband	
So.	 19.06.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastorin Jürgensen
			   19.00 Uhr	 Sommerliche Abendmusik	 J. Peters-Drewelies
So.	 26.06.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 	 Pastorin Mehl

August 2016 
So. 	07.08.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastor Glindmeier
So. 	14.08.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe	 Pastor Kilian
So. 	21.08. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastor Kilian
Di. 	 23.08.	 14.30 Uhr	 Gottesdienst für Ältere und 	 Pastorin Lindow
				    Menschen mit Demenz
So. 	28.08.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst 	 Pastorin Jürgensen

Offene Kirche 
Die Kirche ist für Sie in der Regel geöffnet von Montag bis Freitag 8.00 bis 16.00 Uhr. 
Sie sind herzlich eingeladen, einzutreten, innerhalb der Hektik des Alltags einmal zur Ruhe zu 
kommen, sich in eine Kirchenbank zu setzen, eine Kerze anzuzünden und eigenen Gedanken 
nachzugehen!

Juli 2016 
So. 	03.07.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	 Pastor Kilian
			   10.00 Uhr	 Kindergottesdienst 	 Diakonin Griephan
				    im Martin-Luther-Haus
Fr. 	 08.07.	 17.00 Uhr	 Schulanfängergottesdienst	 Pastorin Mehl
				    der KiTa „Unter’m Regenbogen“
Sa. 	09.07.	 21.00 Uhr	 MusikERkennen	 J. Peters-Drewelies
So. 	10.07.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastorin Jürgensen
Di. 	 12.07.	 15.00 Uhr	 Abschlussgottesdienst	 Pastor Glindmeier	
				    der KiTa „Unter’m Sternenzelt“
So. 	17.07. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastor Glindmeier
Mi. 	20.07.	 15.30 Uhr	 Abschlussgottesdienst	 Pastorin Jürgensen
				    der KiTa „Zum Guten Hirten“
			   19.00 Uhr	 Benefizkonzert „Singen hilft“
				    Fackenburg-Stockelsdorfer Quartettverein
				    unter Mitwirkung des Posaunenchors 
Do. 	21.07.	 10.30 Uhr	 Abschlussgottesdienst	 Pastorin Jürgensen
				    Gerhardt-Hauptmann-Schule
				    4. Klasse
Fr. 	 22.07.	 08.15 Uhr	 Abschiedsgottesdienst 	 Pastor Glindmeier
				    der Schule Ravensbusch 4. Klassen 
				    im Martin-Luther-Haus
			   10.00 Uhr	 Abschlussgottesdienst	 Pastor Kilian
				    in der KiTa „Arche Noah“
			   12.00 Uhr	 Abschlussgottesdienst	 Diakonin Griephan
				    der KiTa „Himmelblau“ 
				    im Martin-Luther-Haus
So. 	24.07.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst	 Pastorin Mehl
So. 	31.07.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe	 Pastorin Mehl

Für die Jugendlichen, die im Jahre 2018 
konfirmiert werden möchten, beginnt 
nach den Sommerferien der Konfirman-
denunterricht. Jugendliche, die vor dem 
30.06.2004 geboren sind, können sich 
dazu anmelden.

Für alle Pfarrbezirke findet die Anmel-
dung nur in der Ahrensböker Straße 5 
statt. Dort werden alle Anmeldungen 
von den dort vor Ort befindlichen Pasto-
rinnen und Pastoren entgegengenommen. 

Bitte kommen Sie zur Anmeldung um  
18 Uhr mit der/dem zukünftigen Konfir-
mandin/den und bringen Sie Ihr Famili-
enbuch mit dem Eintrag der Taufe (falls 
Ihr Kind getauft ist) mit.

Der Anmeldetermin für 
alle Pfarrbezirke ist am: 

02. Juni 2016 um 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Konfirmandenanmeldung 
in der Kirchengemeinde Stockelsdorf
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Wir suchen Flüchtlingsbegleiter

Sprachkurs für Flüchtlinge sucht ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer
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BegegnungsCafé 
wöchentlich freitags 16.30–18.30 Uhr 
(nicht am 24.6., auch nicht in den Ferien)
im Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5

Flüchtlinge und Asylsuchende in unserer 
Gemeinde stehen vor einem schwierigen 
Neuanfang in fremder Umgebung. Sprach-
probleme und die Orientierung im täglichen 
Leben machen sie oft hilf- und mutlos.

Können Sie sich vorstellen, ehrenamtlich unse-
ren Stockelsdorfer Flüchtlingen das Gefühl zu 
geben, nicht allein zu sein?
Begleiten Sie sie ein Stück des Weges! 

Neben Wegen, die gegangen werden müssen – 
ins Rathaus, zum Jobcenter, zum Arzt – geht es 
auch um Begleitung in praktischen Dingen des 
Alltags – wie Einkaufen oder auch Mülltren-
nung. Zudem ist es einfach ein schöne Mög-
lichkeit, Menschen kennen zu lernen.

Sprechen Sie uns an, wenn Sie Flüchtlingsbe-
gleiter werden möchten. Wir sind vom DRK-
„Arbeitskreis Willkommenskultur“ diejenigen, 
die die Flüchtlingsbegleiter & Flüchtlinge zu-
sammenbringen. Sie finden eine von uns immer 

im Begegnungscafé am Freitag, 16.30-18.30 h, 
Ahrensböker Straße 5.

Wir wollen gern vermitteln und Sie unterstüt-
zen. Alle, die Flüchtlinge begleiten, sind zu ei-
nem monatlichen Stammtisch eingeladen.

Sieglinde Glaesner 	 Tel. 0451- 20 36 105
Bärbel Krüger 	 Tel. 0451- 49 36 05
Erika Fichtner-Ehrlich 	 Tel. 0451- 49 79 50

fluechtlingsbegleiter@drk-stockelsdorf.de 

Im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a, gibt 
es seit über einem Jahr einen Sprachkurs/
Gesprächskreis für Flüchtlinge.

Es geht mehr um mündliche Rede als um deut-
sche Grammatik.

Wer kann diesen Deutschkurs mit unterstützen – 
auch gern an nur einem der beiden Vormittage?
Einzige Voraussetzung: Deutschkenntnisse.

Bitte melden Sie sich bei Helga Holthusen, 
Tel. 0451-88051591

Wir laden herzlich ein!
Es gibt eine gute Atmosphäre, Menschen ver-
schiedener Religionen und Kulturen, Kuchen, 
Spiele, für Kinder etwas zum Basteln und die 
Möglichkeit zum Gespräch. Wir haben immer 
Übersetzer vor Ort. Kommen Sie auf eine Tasse 
Kaffee oder Tee einfach vorbei! 

Wir bitten um Kuchenspenden und 
laden auch dazu ein, monatlich/ 
14-tägig im BegegnungsCafé mitzu-
helfen.

Wenn Sie mehr wissen möchten, kom-
men Sie vorbei oder setzen Sie sich mit 
uns in Verbindung:	
Isabell Kuczewski, Tel. 0451– 50 61 971
Almuth Jürgensen, Tel. 0451– 20 95 45 90

Jeden Dienstag Nachmittag treffen sich Men-
schen, die an Nähmaschinen kreativ werden. 
Jede und jeder, der sich fürs Nähen interessiert, 
ist willkommen. Durch viele Stoffspenden gibt 
es eine Menge zu nähen.

Flüchtlinge und UnterstützerInnen sind herz-
lich willkommen!

Eine Bitte: 

Als Spende benötigt werden Servier-
wagen/Rollcontainer, die das Ge-
wicht einer Nähmaschine aushalten 
– um wöchentlich weniger schlep-
pen zu müssen. Denn der Raum im 
Eichenhof ist ein sehr schöner Ort 
für die Näherinnen und Näher, das 
verwendete Material (Stoffballen und 
Nähmaschinen) wird jedoch woan-
ders verwahrt.

Flüchtlingsarbeit

Café

immer dienstags von 14 – 17 Uhr
im Pflegeheim Eichenhof, 
Segeberger Straße 48 b, Stockelsdorf.

Bitte kommen Sie direkt in den Eichenhof 
oder melden Sie sich bei Corinne, 
Mobil 0177-344 06 28

Mittwochs und donnerstags 
von 10 – 12 Uhr
treffen sich 10-15 Menschen unter der 
Anleitung von Helga Holthusen, Margit 
Eggers, Monika Hanßke, Wibke Laggin, 
Helmut Vogt, Heike Govers und Jan 
Gildhoff, um Umgangssprache zu lernen 
und zu üben.

Begegnungs 
mit Flüchtlingen und Stockelsdorfern

Wir laden ein zum

Nähnachmittag 
mit Flüchtlingen

© Fotos: Patricia-Corinne Gerdts

v.l.n.r.: S. Glaesner, B. Krüger, E. Fichtner-Ehrlich
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Fahrräder für Flüchtlinge

Um mobil zu sein, können Flüchtlinge mit Hilfe 
der „Schüler-Schrauber-AG“, die Dirk Hakelberg 
an der Gemeinschaftsschule in Stockelsdorf 
anbietet, ein Fahrrad in Empfang nehmen. Alle 
paar Wochen werden verkehrstüchtige Räder 
an Migrantinnen und Migranten herausgege-
ben, die sich vorab bei Helga Holthusen dafür 
gemeldet haben.

Mittlerweile sind mehr als 170 Räder gespendet 
und 100 repariert und ausgegeben worden und 
bewegen die Neu-Stockelsdorfer fort. Vielen 
Dank dafür!

Wir benötigen besonders:
•	� Geschirr (zusammenhängend) und Besteck, 

Töpfe, Pfannen (gut erhalten)
•	 funktionsfähige Koffer
•	 Deko-Artikel, die in einer Hand tragbar sind
•	 Bekleidung für junge, schlanke Männer
•	 Sportkleidung für Kinder, Frauen, Männer

Bitte nicht abgeben:
•	� Bücher, Schallplatten, CD, Musikkassetten
•	� Bügel
•	� Sperrmüll-Artikel

Bitte spenden Sie ausschließlich gereinigte 
und unversehrte Kleidung!
Abgabe: Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5 
am besten während der Öffnungszeit 
(Mittwoch 15.00-16.30 h); des weiteren: 
Montag bis Freitag von 8.00 – 14.00 Uhr. 
Bitte stellen Sie Ihre Spenden in den Windfang 
des Gebäudes.

Bei Abgabe größerer Mengen bitte vorher mit 
dem Kirchenbüro Kontakt aufnehmen.
Antonie Jäger, Tel. 49 17 64 oder 
Petra Horstmann, Tel. 499 86 20

Öffnungszeiten:
jeden Mittwoch von 15.00 – 16.30 Uhr, 
Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5 

(außer in den Schulferien und an Feiertagen) 

während der Sommerferien zwei Extra-Mitt-
wochs-Öffnungszeiten: 10. 08. und 24. 08.

Kleiderstube

Reparateure gesucht!
Die Arbeit wächst. So bitten wir immer wieder 
um ehrenamtliche Unterstützung: Wir benöti-
gen jemanden, der mit oder für die Flüchtlinge 
kleinere Reparaturen an den Fahrräder vorneh-
men kann, nachdem sie im Besitz der Neubür-
ger sind. Eine Unterstützung mit Werkzeug und 
Ersatzteilen ist in Absprache mit Herrn Hakel-
berg möglich: Tel. 0451-4987214, gern auch 
auf den Anrufbeantworter.

Nicht zuletzt weiterhin die Bitte & Frage: 
Wer hat ein Fahrrad abzugeben?
Die Annahme und Ausgabe von Fahrrädern je-
der Größe organisiert Helga Holthusen, Tel. 
0451-88051591. Bei ihr melden sich alle Flücht-
linge, wenn sie ein Fahrrad benötigen. Sie 
nimmt ebenso gespendete Fahrräder entgegen 
und bringt sie in die Schrauber-AG. Wir bitten 
Sie ebenso um Spenden von Helmen, Laufrä-
dern, Kindersitzen (nur mit zugehöriger Halte-
rung), Schlössern (nur mit passendem Schlüssel 
oder Code) und funktionstüchtige Lichtanlagen.

Ihre 
Almuth Jürgensen

Helga Holthusen und Dirk Hakelberg in der Werkstatt 
der Schüler-Schrauber-AG

Frau Lausmann bei den Blusen

Die Gläser-Abteilung Gutes Schuhwerk wird immer gebraucht.
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Liebe Gemeinde, 

vom 12. September bis zum 12. Dezember 
diesen Jahres werde ich in ein sogenanntes 
„Sabbatical“ gehen. Es wird von unserer Landes-
kirche, der Nordkirche, für die Pastorinnen und 
Pastoren als Auszeit vom Beruf angeboten. Ich 
hatte die Chance, relativ kurzfristig in unserem 
Kirchenkreis für solch ein „Sabbatical“ die Zu-
stimmung zu bekommen, so freue ich mich auf 
die damit verbundenen Erfahrungen. Was will 
ich in diesem „Sabbatical“ machen? – Innehalten 
vom Beruf, vom pastoralen Alltag. Ich will mir 
Zeit nehmen, auf all die Erfordernisse, Möglich-
keiten und Grenzen meines Pastoren-Seins zu 
schauen. Ich will die Zeit auch nutzen, um eine 
geistliche Auszeit vielleicht in einem Kloster zu 
verbringen. Aber ich werde nicht ganz weg sein, 

denn ich wohne ja weiterhin mit meiner Familie 
im Pastorat im Schulweg. Dennoch werde ich in 
der Kirchengemeinde versuchen, tatsächlich eine 
möglichst konsequente Sabbatzeit zu leben. 
Der Kirchenkreis stellt für diesen Zeitraum einen 
Vertreter, der die meisten Teile meines Dienstes 
übernimmt. Und dann? – Ich denke, ich werde 
um einige geistliche Erfahrungen reicher sein, 
vielleicht werde ich mit einem neuen Blick auf 
meinen pastoralen Alltag schauen und vielleicht 
wird sich dann auch im Alltag etwas davon 
zeigen. Ich freue mich jedenfalls auf diese be-
sondere Chance und auf neue Erfahrungen und 
grüße Sie herzlich, bis wir uns im Dezember 
wiedersehen.

Ihr Pastor 
Wolfram Glindmeier

Sabbatical von Pastor Wolfram Glindmeier

© Foto: M. Metan

Kindergruppen

Gemeinsam mit 
anderen Kindern: 
Geschichten hören, 
basteln, malen, spielen 
und ganz viel Spaß haben. 

Leitung	 Maren Griephan	
	 Tel. 0451-49 66 49

Ort	 Martin-Luther-Haus, 
	 Schulweg 1a

Termin	 Mittwoch 15.00–16.00 Uhr

Jugendgruppen-
leiterkurs

Unsere Treffen finden 
alle 2 Wochen statt. 

Leitung	 Volker Prahl 
	 (Jugendpastor) 
	 Maren Griephan	
	 Tel. 0451-49 66 49

Ort	 Martin-Luther-Haus, 
	 Schulweg 1a

Termin	 jeden 2. Dienstag
	 18.30–20.00 Uhr

Bei Interesse an dem Kurs gibt es 
weitere Informationen bei: 
Kirche Stockelsdorf, Maren Griephan
Schulweg 1a, 23617 Stockelsdorf 
Tel. 0451-49 66 49 
griephan@kirche-stockelsdorf.de

Verband christlicher Pfadfinder
und Pfadfinderinnen
(VCP) Stamm Mori

Pfadfinderstufe
13–15 Jahre

Leitung	 Jonas Böttcher, 
	 Florian Marquard, 
	 Maren Griephan	
	 Tel. 0451-49 66 49
Termin	 Mo. 17.00–19.00 Uhr

Jungpfadfinderstufe
11–12 Jahre

Leitung	 David Lüdtke, Tillman Kraack, 
	 Danilo Marquard,
	 Yasmina Paarmann, 
	 Wolfram Glindmeier	
	 Tel. 0451-499 21 46
Termin	 Mi. 17.00–19.00 Uhr

Wölflingsstufe
8–10 Jahre

Leitung	 Gudrun Lüdtke, Lucy Kopreit,
	 Anne Markovic, Lina Rudnick,
	 Wolfram Glindmeier	
	 Tel. 0451-499 21 46
Termin	 Fr. 15.00–17.00 Uhr

Ranger/Roverstufe
ab 16 Jahre

Leitung	 Maren Griephan	
	 Tel. 0451-49 66 49
Termin	 Fr. 17.30–20.00 Uhr

Alle Gruppen treffen sich im 
Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a 	
Informationen bei Maren Griephan 
unter Tel. 0451-49 66 49
griephan@kirche-stockelsdorf.de
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Kirchenwahl: 
Reformation wird 
lebendig
Am 31. Oktober 2016 beginnt das Jubiläumsjahr 
der Reformation, das seinen Höhepunkt am Re-

formationstag 2017 hat. An diesem Tag jährt sich 

zum 500. Mal der Thesenanschlag Martin Luthers 

an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg. 

Früher, schon im November 2016, erleben die 

Gemeinden in der Nordkirche mit der Kirchen-

wahl eine der unmittelbaren Konsequenzen der 

Reformation: Die Infragestellung einer hierarchi-

schen Kirche als Institution der Macht. Die Basis, 

die getauften Mitglieder (die mindestens 14 Jahre 

alt sind) jeder der rund 1000 Gemeinden in der 

Nordkirche, wählt sich selbst ihr zentrales Leitungs-

gremium, den Kirchengemeinderat. 

Wie es die Verfassung der Nordkirche vorsieht, 

haben hier Ehrenamtliche unbedingt die Mehrheit. 

Gemeinsam mit den Pastorinnen und Pastoren 

tragen die Mitglieder des Kirchengemeinderates 

für eine sechsjährige Amtsperiode die Verantwor-

tung für die Gemeinde. Sie entscheiden über 

alle zentralen Fragen des Gemeindelebens: Sie 

verantworten die Gestaltung des Gottesdienstes 

und beraten die Konzeption von Kinder-, Jugend- 

und Konfirmandenarbeit. Der Kirchengemeinderat 

kümmert sich um musikalische und diakonische 

Arbeit sowie Bildungsangebote. Auch die Verwal-

tung der Finanzen und Liegenschaften sowie die 

Personalplanung ist seine Aufgabe.

Das Priestertum aller Getauften, wie es die 

Reformation formulierte, konkretisiert sich hier in 

der Leitung der Gemeinde wie auch im Gemein-

deleben. Denn so vielfältig wie die Aufgaben des 

Kirchengemeinderates, sind auch die Talente und 

Kompetenzen, die Menschen hier in die Arbeit 

einbringen. Es geht nicht nur um Glauben und 

Spiritualität, sondern auch um Bildung, Personal-

führung, Finanzen und sogar Handwerk und Bau. 

Deshalb werden Menschen mit vielen verschiede-

nen Kompetenzen gesucht, die bereit sind, sich in 

ihrer Gemeinde zu engagieren und bei der Wahl 

zum Kirchengemeinderat zu kandidieren. 

Gerade im Jubiläumsjahr des Thesenanschlags 

in Wittenberg ist es gut, sich daran zu erinnern, 

dass weder die Kirchenwahl im November noch 

die Arbeit im Kirchengemeinderat lästige Pflicht 

oder notwendiges Übel sind. In ihnen spiegelt sich 

der Kern der Reformation – und die lutherische 

Kirche lebt.
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Reformation und Kirchengemeinderatswahlen 2016

Schmetterlingsfeld, Lavendelei und Baumbestattung
auf dem Stockelsdorfer Friedhof

Der Friedhof bietet Raum zum Innehalten 
und zur Andacht angesichts des Todes. Er 
lädt ein zum stillen Gedenken an Menschen, 
die verstorben sind und kündet doch auch 
vom Leben, das dennoch da ist. 

Wer diese Tage über den Stockelsdorfer Fried-
hof geht, kann nahe am Ahornweg schon das 
neue „Schmetterlingsfeld“ entdecken. Es ver-
wendet die Symbolik des Schmetterlings als 
Sinnbild für die Auferstehung. So wie der 
Schmetterling in der Verpuppung sich von der 
Raupe zu einem neuen Leben verwandelt, so 
glauben wir an die Verwandlung von einem ir-
dischen Leben hin zu einem ewigen Leben bei 
Gott. Vom Frühjahr über den Sommer bis zum 
Herbst sollen dort blühende Pflanzen die 
Schmetterlinge anziehen. Für jeden Grabstein 
gibt es die Möglichkeit zusätzlich Schmetterlin-
ge anzubringen, und Bänke an einer runden 
Stele laden zum stillen Gedenken ein.

Im hinteren Bereich des Friedhofs ist der Platz 
vorgesehen, der eine Baumbestattung und ein 
spiralförmiges, mit Lavendel und Rosen be-
pflanztes Urnenfeld aufnehmen soll, genannt 
die „Lavendelei“.

Noch ein Hinweis: Wir halten unsere Friedhofs-
kapelle tagsüber geöffnet. Dort finden Sie Ruhe 
und die Möglichkeit, zum Andenken eine Kerze 
zu entzünden. 

Bei Fragen zu Beisetzungen, Grabformen oder 
allgemein zum Friedhof können Sie sich gerne 
bei der Friedhofsverwaltung oder direkt auf 
dem Friedhof melden. Die Friedhofsverwaltung 
befindet sich im Schulweg 1a, Tel.: 49 12 22, 
oder Sie können sich auch über unsere home-
page: www.kirche-stockelsdorf.de  informieren. 

Ihr Pastor 
Wolfram 
Glindmeier
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Kirchenwahl: 
Reformation wird 
lebendig
Am 31. Oktober 2016 beginnt das Jubiläumsjahr 
der Reformation, das seinen Höhepunkt am Re-

formationstag 2017 hat. An diesem Tag jährt sich 

zum 500. Mal der Thesenanschlag Martin Luthers 

an die Tür der Schlosskirche zu Wittenberg. 

Früher, schon im November 2016, erleben die 

Gemeinden in der Nordkirche mit der Kirchen-

wahl eine der unmittelbaren Konsequenzen der 

Reformation: Die Infragestellung einer hierarchi-

schen Kirche als Institution der Macht. Die Basis, 

die getauften Mitglieder (die mindestens 14 Jahre 

alt sind) jeder der rund 1000 Gemeinden in der 

Nordkirche, wählt sich selbst ihr zentrales Leitungs-

gremium, den Kirchengemeinderat. 

Wie es die Verfassung der Nordkirche vorsieht, 

haben hier Ehrenamtliche unbedingt die Mehrheit. 

Gemeinsam mit den Pastorinnen und Pastoren 

tragen die Mitglieder des Kirchengemeinderates 

für eine sechsjährige Amtsperiode die Verantwor-

tung für die Gemeinde. Sie entscheiden über 

alle zentralen Fragen des Gemeindelebens: Sie 

verantworten die Gestaltung des Gottesdienstes 

und beraten die Konzeption von Kinder-, Jugend- 

und Konfirmandenarbeit. Der Kirchengemeinderat 

kümmert sich um musikalische und diakonische 

Arbeit sowie Bildungsangebote. Auch die Verwal-

tung der Finanzen und Liegenschaften sowie die 

Personalplanung ist seine Aufgabe.

Das Priestertum aller Getauften, wie es die 

Reformation formulierte, konkretisiert sich hier in 

der Leitung der Gemeinde wie auch im Gemein-

deleben. Denn so vielfältig wie die Aufgaben des 

Kirchengemeinderates, sind auch die Talente und 

Kompetenzen, die Menschen hier in die Arbeit 

einbringen. Es geht nicht nur um Glauben und 

Spiritualität, sondern auch um Bildung, Personal-

führung, Finanzen und sogar Handwerk und Bau. 

Deshalb werden Menschen mit vielen verschiede-

nen Kompetenzen gesucht, die bereit sind, sich in 

ihrer Gemeinde zu engagieren und bei der Wahl 

zum Kirchengemeinderat zu kandidieren. 

Gerade im Jubiläumsjahr des Thesenanschlags 

in Wittenberg ist es gut, sich daran zu erinnern, 

dass weder die Kirchenwahl im November noch 

die Arbeit im Kirchengemeinderat lästige Pflicht 

oder notwendiges Übel sind. In ihnen spiegelt sich 

der Kern der Reformation – und die lutherische 

Kirche lebt.

© Fotos: 
W. Glindmeier
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Altenheimgottesdienste
Leitung	 Pastorin Lindow
Ort	 Eichenhof

Termin	 Do.	10.00 Uhr	| 02.06. 
	 Do.	10.00 Uhr	| 07.07. 
	 Do.	10.00 Uhr	| 04.08. 

Leitung	 Pastorin Mehl
Ort	 APH Stockelsdorf 

Termin	 Fr.	 10.00 Uhr	| 03.06. 
	 Fr.	 10.00 Uhr	| 01.07. 
	 Fr.	 10.00 Uhr	| 05.08. 

Gemeindenachmittag
Leitung	 Pastorin Almuth Jürgensen

Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin	 Mi. 15.00–17.00 Uhr

	 01. Juni
	 06. Juli
	 August Ferien

Gesellige Runde – 
Gemeindenachmittag für Senioren
Leitung	 Pastor Hans Kilian

Ort	 Gemeindehaus, Lohstraße 146

Termin	 Mi. 15.00–17.00 Uhr

	 15. Juni
	 20. Juli
	 August Ferien

Senioren-Treff 
Leitung	 Pastor Glindmeier

Ort	 Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin	 Mi. 14.30–16.15 Uhr 		

	 22.06.  �Wir bekommen Besuch  
vom Frauenkreis: Lieder, 
Gedichte, Geschichten.

Heiteres Gedächtnistraining
Leitung	 Renate Jäger

Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin	 Mo. 10.00–11.00 Uhr 

Geselliges Tanzen – 
für Senioren und auch Jüngere
Leitung	 Hans Wolfgang Rück

Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin	 Mo. 14.30 Uhr

Seniorenkreis „Frohe Runde“
Leitung	 Ursula Wittke, Ursula Johannsen

	 Tel. 0451-49 17 09

Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin	 Di. 14.30 -16.30 Uhr

Karten- und Brettspiele
Leitung	 Helga Mascher, Senior-Trainerin

Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin	 Do. 14.30 Uhr Karten u. Brettspiele

	 Mo. 14.00 Uhr Canasta

Senioren-Treff Steinrade
Leitung	 Margot Koenig

Ort	 Dorfgemeinschaftshaus Steinrade

Termin	 Mi. 14.30–17.00 Uhr	

	 15.06./ 20.07./ 17.08.

Glögg – Frauengesprächskreis
Leitung	 Pastorin Jürgensen

Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin	 Do. 19.30 Uhr

	 09.06./ 07.07./ August Ferien

Frauenkreis
Leitung	 Margot Eggers und 

	 Kirsten Wandschneider

Ort	 Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin	 Mo. 19.30 Uhr 

	 13.06. 15.00 Uhr 	auswärts/ 		

	 20.06./ 27.06. 16.00 Uhr auswärts/ 	

	 11.07./ 18.07. 15.00 Uhr auswärts

Flinke Nadel – 
Handarbeitskreis
Leitung	 Brunhilde Paarmann

Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin	 jeden 1. Freitag im Monat 

	 um 15.00 Uhr

Offener Nachmittag für Frauen
Leitung	 Pastorin Mehl

Ort	 Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin	 Mi. 15.00–17.00 Uhr

	 01.06. �Vortrag über                  

Emmi Bonhoeffer             

von Heike Macheil 

	 15.06. �Wir tauschen Bücher: 	

Aus meins wird deins

	 06.07. �Gartengeschichten der 	

Bibel

	 20.07. �Ausflug

	 August Ferien

Frauentreffpunkt 
im Jugendraum
Leitung	 Diakonin Maren Griephan

Ort	 Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin	 jeden 2. Mi. im Monat, 20.00 Uhr

	 04.06. 	(Samstag) Ausflug
	 13.07. 	Grillabend

Ein herzliches Dankeschön

Seit 1988 (damals noch im alten Gemeinde-
haus) haben wir den Weltgebetstag immer wie-
der gerne vorbereitet und gestaltet. Unterstützt 
wurden wir dabei von den Damen unserer Se-
niorentanzgruppe, von der Frauengruppe Sto-
ckelsdorf und in den letzten Jahren auch von 
Damen der St.-Bonifatius-Kirchengemeinde. 
Bei Ihnen allen möchten wir uns noch einmal 
ganz herzlich für Ihre Mithilfe bei der Ausge-
staltung der vielen Weltgebetstage bedanken!

Ein besonders herzlicher Dank gilt an dieser 
Stelle unseren treuen Gottesdienstbesuchern. 
Denn Sie haben durch Ihre Teilnahme an den 
Weltgebetstagen zu einer schönen langen Tra-
dition in unserer Kirchengemeinde beitragen!
Vielen, vielen Dank!

Herzliche Grüße vom
Frauenkreis der Kirchengemeinde Stockelsdorf
Margot Eggers und Kirsten Wandschneider
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Arbeitskreis überaktives Kind e.V.
Leitung	 Frau Bargelé	
	 Tel. 0451-49 55 08
Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5
Termin	 jeden 4. Do. im Monat, 20.00 Uhr

Besuchsdienstkreis
Leitung	 Pastor Glindmeier 	
	 Tel. 0451-499 21 46
Ort	 Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a
Termin	 Mi. 10.30 Uhr
	 29. Juni/ 20. Juli

Besuchsdienstkreis für Neuzugezogene
Leitung	 Pastorin Mehl	
	 Tel. 0451-498 87 22
Ort	 Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a
Termin	 nach Absprache

Eltern-Kind-Gruppe I
Leitung	 Frau Gottschalk	
Ort	 Gemeindehaus, Lohstraße 146
Termin	 Mi. 9.30–11.30 Uhr

Eltern-Kind-Gruppe II
Leitung	 Frau Warnck	
Ort	 Gemeindehaus, Lohstraße 146
Termin	 Mi. 15.30–17.30 Uhr
	 außer 3. Mi. im Monat

Eltern-Café
Offener Treffpunkt für Schwangere und Eltern 
mit Kindern im Alter von 0–12 Monaten 

Leitung	 Familienzentrum Bad Schwartau
	 Lebenshilfe Ostholstein e.V.		
	 Frau Dietz, Tel. 0170-316 39 54

Ort	 Gemeindehaus, Lohstraße 146

Termin	 Fr. 9.30–11.00 Uhr

Kleiderstube
Leitung	 Ute Lausmann	

Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin	 Kleiderausgabe und -annahme
	 Mi. 15.00–16.30 Uhr

	 Sie können ebenfalls 
	 gespendete Kleider von
	 Mo.–Fr. 8.00–14.00 Uhr 
	 in den Windfang des Gebäudes 
	 stellen.

Männerbibelgesprächskreis
Leitung	 Pastor i. R. Schulz

Ort	 Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin	 jeden 2. Mo. im Monat, 19.30 Uhr

Trauercafé „Sonnenkinder“
für Eltern, die kurz vor, während oder nach 
der Geburt ein Kind verloren haben 

Leitung	 Pastor Glindmeier, 
	 Nicole Holst	

Ort	 Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin	 jeden 4. So. im Monat 
	 15.00–17.00 Uhr 
	 26. Juni 
	 24. Juli 
	 28. August

Kirchenbüro
Antonie Jäger
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 17 64
Fax 0451-49 14 66
jaeger@kirche-stockelsdorf.de
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do. 9.00 –12.00 Uhr
Fr. 13.00 –15.00 Uhr

Rechnungsführung
Petra Horstmann
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-499 86 20
Fax 0451-494 61 56
horstmann@kirche-stockelsdorf.de
Öffnungszeiten
Mo 9.00 –12.00 Uhr 

Friedhofsverwaltung
Christine Schaeper
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 12 22
schaeper@kirche-stockelsdorf.de

Friedhof
Viktor Oks
Dorfstraße 53a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0152-32 05 21 14

Küster
Michael Metan
Tel. 0451-49 17 64
metan@kirche-stockelsdorf.de

Psychologische
Beratungsstelle
für Familien- und Lebensfragen
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Terminvereinbarungen unter
Tel. 04521-800 54 24

Pastorinnen/Pastoren
Pastorin Almuth Jürgensen
Bäckergang 21
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-20 95 45 90
Mobil 01522-151 28 71
juergensen@kirche-stockelsdorf.de

Pastorin Brigitte Mehl
Baareneichkoppel 5
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-498 87 22
mehl@kirche-stockelsdorf.de

Pastor Wolfram Glindmeier
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-499 21 46
glindmeier@kirche-stockelsdorf.de

Pastor Hans Kilian
Lohstraße 146
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 27 99
Fax 0451-499 33 83
kilian@kirche-stockelsdorf.de

Kirchenmusik
Kantor und Organist
Johannes Peters-Drewelies
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 66 49
peters-drewelies@kirche-
stockelsdorf.de

Kantorin und Organistin
Gabriele Rohmeyer
Ahrensböker Straße 5 
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-304 74 37
rohmeyer@kirche-stockelsdorf.de

Jugendarbeit
Diakonin Maren Griephan
Tel. 0451-49 66 49
griephan@kirche-stockelsdorf.de

Kindertagesstätten
Arche Noah
Leiterin: Dörte Lippold
Breslauer Straße 10
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 45 28
archenoah@kirche-stockelsdorf.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Unter‘m Sternenzelt
Leiterin: Angelika Bombosch
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Tel. Haus 1 0451-499 86 22
Tel. Haus 2 0451-499 86 21
sternenzelt@kirche-stockelsdorf.de

Himmelblau (im Martin-Luther-Haus)

Leiterin: Jana Trapp
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0176-22 37 77 44
himmelblau@kirche-stockelsdorf.de

Unter‘m Regenbogen
Leiterin: Christine Schöttler
Am Bahndamm 11
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-499 36 71
regenbogen@kirche-stockelsdorf.de

Zum guten Hirten
Leiterin: Manuela Ludwig
Parkweg 2
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-290 42 31
guterhirte@kirche-stockelsdorf.de
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